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Zusammenarbeit Politik 
& Verwaltung 

          Wir wollen eine hand-
lungsfähige Stadt, in 
der nicht aus reinem 
Machtinteresse die 
erfolgreiche Arbeit un-
seres Oberbürgermeis-
ters Norbert Bude blo-
ckiert wird. 

 Wir möchten den Fach-
planern in der Stadt-
verwaltung mehr Spiel-
raum für die Entwick-
lung kreativer Konzep-
te lassen. Die Politik 
sollte nur die Zielset-
zung formulieren. 

 

“Personalhoheit“ zu den 
Dezernaten 

      Übertragung der „Per-
sonalhoheit“ in die De-
zernate der Verwaltung 
entsprechend dem 
zugeteilten Budget. 

     Die Dezernate der 
Verwaltung sollten die 
„Personalhoheit“ ent-
sprechend dem zuge-
teilten Budget haben. 

 

Verwaltung   Die CDU setzt sich wei-
terhin für eine bürger-
nahe Verwaltung ein. 
Die Verwaltung ist 
Dienstleister für den 
Bürger. Kundenfreund-
lichkeit im Sinne zügi-
ger Bearbeitung der 
Bürgeranliegen ist da-
bei ein wesentlicher 
Punkt.  

         Mönchengladbach 
braucht eine moderne 
Verwaltung, um die 
Aufgabenstellungen der 
Zukunft bewältigen zu 
können. Das Ziel be-
steht nicht nur in einer 
spezialisierten Verwal-
tung, sondern auch in 
einer Verwaltung, die 
in Zusammenhängen 
denkt, integrierte Ent-
scheidungen trifft und 
das Ganze im Auge 
hat. Wir brauchen heu-
te nicht nur eine starke 
Führung, sondern auch 
Vertrauen in die 
Selbstverwaltung, in 
die kleineren Einheiten, 
in Vielfalt und Eigenini-
tiative, in Mut und Ver-
antwortung der Mitar-
beiterinnen und Mitar-
beiter. Wir brauchen 
ein Denken, das sich 
am Bürger und an der 
Wirtschaft orientiert. 
Schließlich geht es um 
schnellere Entschei-
dungen unterstützt 
durch den Einsatz mo-
derner Technologien.  

Die Politik sollte nur die 
Zielsetzung formulie-
ren. 
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Onlineportale … Deshalb fordern wir, 
dass z.B. öffentlich zu-
gängliche Informationen, 
wie Statistiken, Pläne, 
Gutachten, Verkehrsent-
wicklungs- oder Flächen-
nutzungspläne auf den 
Internetseiten der Stadt 
Mönchengladbach einge-
stellt werden. Dadurch 
werden Bürgerinnen und 
Bürger stärker an politi-
schen Entscheidungen 
beteiligt - und Bürgernä-
he gefördert. Andere 
Städte praktizieren dies 
bereits beispielhaft und 
mit Erfolg. 

     Konsequente Prozess-
kritik (zum Beispiel 
durch Übertragen von 
Verwaltungsabläufen in 
Onlineportale). 

     Zielgruppenspezifische 
Online-Angebote müs-
sen das Medienportfolio 
der Stadt Mönchen-
gladbach ergänzen. 

 

Qualität städtischer  
Leistungen 

      Konsequente Qualitäts-
sicherung städtischer 
Leistungen (zum Bei-
spiel durch Einsatz von 
Testkunden unter Be-
gleitung eines externen 
Dienstleisters zur Si-
cherstellung eines ein-
heitlichen Auftretens 
der städtischen Mitar-
beiter). 

     Die Qualität städtischer 
Leistungen muss stän-
dig von Externen ( z.B. 
Testbürgern) überprüft 
werden. 

 

 

Sicherheit   Sicherheit und Sauber-
keit sind wichtig für die 
Menschen in unserer 
Stadt. Die CDU setzt 
deshalb Schwerpunkte 
in ihrer Politik, indem 
sie alle Maßnahmen 
unterstützt, die zu ei-
ner Verbesserung von 
Sicherheit und Sauber-
keit führen.  

   Stärkung des Gefühls 
der persönlichen Si-
cherheit für die Bürger 
Mönchengladbachs, 
beispielsweise durch 
bessere Ausleuchtung 
der Innenstadtbereiche 
mit Publikumsverkehr 
wie der beim Rheydter 
Hbf gelegenen Unter-
führung. 

       

Personalqualifikation   Um die Qualität der 
Verwaltungsarbeit zu 
sichern, fordert die 
CDU Konzepte für Per-
sonalförderung und -
entwicklung.  

         Es sollte eine ständige 
Mitarbeiterqualifizie-
rung durch Seminare, 
interne Trainings und 
ständigem Erfahrungs-
austausch erfolgen. 

 

Verwaltungsstandorte   Aus Kostengründen 
setzt sich die CDU da-
für ein, Verwaltung 
möglichst zentral an 
wenigen geeigneten 
Standorten zu organi-
sieren.  

Dem Bedarf entspre-
chend, müssen jedoch 
bestimmte Dienstleis-
tungen auch wohnort-
nah angeboten werden.  

         Der Verwaltungsstand-
ort Rheydt muss erhal-
ten bleiben und durch 
ein attraktiveres 
Dienstleistungsangebot 
gestärkt werden. Die 
Gebäude – insbesonde-
re das historische Rat-
haus - müssen in einen 
Zustand versetzt wer-
den, der den heutigen 
Anforderungen ent-
spricht.  
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Eine Stärkung des 
Verwaltungsstandortes 
Rheydt Mitte ist 
zugleich auch eine 
Stärkung der Stadtteils 
Rheydt. 

Ordnungspartnerschaft   Das gilt sowohl für die 
Ordnungspartnerschaft 
von Verwaltung, Polizei 
und Staatsanwaltschaft 
als auch für die Aktion 
„Saubere Stadt“ der 
privaten Initiative  
„clean up MG“.  

 
 

           

Straftaten, Ordnungs-
dienst 

  Straftaten müssen von 
der dafür zuständigen 
Polizei konsequent ver-
folgt und geahndet 
werden. Der von der 
CDU durchgesetzte 
kommunale Ordnungs-
dienst ist ein Schritt in 
die richtige Richtung.  

           

Abfallentsorgung Wir fordern die Senkung 
der Müllgebühren und 
Erhöhung der Transpa-
renz durch Rekommuna-
lisierung der Abfallwirt-
schaft. Eine Sortieranla-
ge für Hausmüll schafft 
z.B. die Möglichkeit, 
wertvolle Bestandteile 
des Mülls energetisch zu 
verwenden. Das ist nicht 
nur ein Beitrag zur öko-
logischen Abfallwirt-
schaft, sondern bewirkt 
auch eine Reduzierung 
der Gebühren, indem der 
Gewinn aus der Energie-
erzeugung dem Gebüh-
renhaushalt zugeführt 
wird. 

Neue Kooperationen für 
eine regional erfolgreiche 
Zusammenarbeit im Be-
reich der Abfallentsor-
gung müssen vertrau-
ensvoll aufgebaut wer-
den.  

 Die Sauberkeit in der 
Stadt ist auch durch 
ein bürgerfreundliches 
Angebot zur Abfallent-
sorgung zu verbessern.  

   Aufstellen von mehr 
Müllbehältern und Op-
timierung der Abholzei-
ten zur Verbesserung 
der Sauberkeit der 
Stadt. 

       

Abfallannahmestellen   Dazu zählt ein umwelt-
gerechtes und organi-
satorisch verbessertes 
Angebot von Abfallan-
nahmestellen, an de-
nen die Bürger größere 
Abfallmengen entsor-
gen können.  
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Sauberkeit der Straßen Die Erhöhung der Sau-
berkeit in Mönchenglad-
bach muss eines der 
vorrangigsten Ziele sein. 

Trotz hoher Gebühren 
hinterlässt unsere Stadt 
an vielen Stellen einen 
recht unsauberen Ein-
druck 

 Die Sauberkeit der 
Straßen und des so 
genannten Straßenbe-
gleitgrüns darf nicht 
unter Zu-
ständigkeitsdiskussio-
nen leiden. Falls erfor-
derlich, sind bessere 
Organisationsstruktu-
ren zu schaffen.  

           

Gelbe Tonne       Prüfung der Einführung 
einer „Gelben Tonne“ 
alternativ zum „Gelben 
Sack“ zur Steigerung 
der Erfassungsquote 
nach der positiven Re-
sonanz auf die Einfüh-
rung der „Blauen Ton-
ne“ für Altpapier. 

       

Erziehung zur Müllver-
meidung 

      Ausweitung der Erzie-
hung zu Müllvermei-
dung und -sortierung  
an Kindergärten und 
Schulen. 

       

Verbraucherschutz Damit Menschen sich vor 
Ort neutral informieren 
können, sind Einrichtun-
gen wie die Verbraucher-
zentrale unverzichtbar. 
Die schwarz-gelbe Lan-
desregierung hat Zu-
schüsse gestrichen. Das 
spüren Ratsuchende 
einerseits an einge-
schränkten Öffnungszei-
ten, andererseits gibt es 
viele Informationen nicht 
mehr kostenlos. Hiervon 
ist auch die einzige 
Verbraucherberatungs-
stelle in Mönchenglad-
bach betroffen. Die För-
derung dieser Einrich-
tung durch die Stadt 
muss aufgestockt wer-
den, damit das Bera-
tungsangebot personell 
verbessert werden kann. 

   
 

     Wir stehen zur 
Verbraucherberatung 
in Mönchengladbach. 
Sie ist ein wichtiges 
Element kommunaler 
Daseinsvorsorge. 

   

Versorgungsbetriebe Bündnis 90/Die Grünen 
fordern deshalb die Sen-
kung der Müllgebühren 
und Erhöhung der 
Transparenz durch Re-
kommunalisierung der 
Abfallwirtschaft. Hier-
durch verringern sich 
umsatzsteuerpflichtige 
Bestandteile (19%) der 
Abfallgebühren, außer-
dem entfiele die bisheri-
ge Gewinnabführung an 
die GEM.  
 

   Alle Versorgungsbetriebe 
(Gas, Wasser Strom) 
kommunalisieren, Exi-
stenzielle Grund-
versorgung von Profit-
interessen abkoppeln.  
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Seit Jahren konnte die 
Preiskalkulation der GEM 
nicht abschließend ge-
prüft werden. Verträge 
der GEM mit Dritten sind 
für die städtischen Gre-
mien nicht einsehbar. 
Hier muss zwingend 
Transparenz geschaffen 
werden. 

 


